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Vorlesungen als audiovisuelle Aufzeichnung

Durch die Unterstützung der Sächsi-
schen Landesärztekammer konnten an 
der Medizinischen Fakultät Leipzig 
zwei weitere Vorlesungsreihen als 
sogenannte „Podcasts“ (Vorlesungs-
aufzeichnung) aufgenommen werden. 
In Zusammenarbeit mit dem Fach-
schaftsrat Humanmedizin „StuRaMed“ 
und dem Referat Lehre der Medizini-
schen Fakultät der Universität Leipzig 
wurden die Vorlesungen durch Studie-
rende digitalisiert. Auf diese Podcasts 
können die Studierenden des jeweiligen 
Jahrgangs für die Dauer des Kurses 
jederzeit online, unter Passwortschutz, 

zugreifen. Die Veranstaltungen kön-
nen so später nochmals nachvollzogen 
werden, was beispielsweise zur Klau-
survorbereitung oder zum spezifischen 
Nachvollziehen punktueller Inhalte 
sinnvoll, insbesondere jedoch für aus-
ländische Studierende oder Studie-
rende mit Kind, von großem Nutzen ist. 
Bei den aufgezeichneten Vorlesungs-
reihen handelte es sich um zwei Kurse 
des „Problemorientierten Lernens“ 
(POL) mit den Themen „Infektiologie 
und Immunologie“ sowie „Medizin des 
alternden Menschen“. Neben den Vor-
lesungen werden im Rahmen dieser 

Kurse medizinische Fälle erarbeitet und 
strukturiert; von der Befunderhebung, 
Diagnostik und Therapie bis zur Patho-
genese und Beurteilung des Krank-
heitsverlaufs. 

Bei Studierenden werden als zusätzli-
ches Lernangebot die Vorlesungsauf-
zeichnungen sehr geschätzt, was bei-
spielsweise in den Evaluationen der 
jeweiligen Veranstaltungen deutlich 
wird. 

Tim Wenzel 
Fachschaftsrat Medizin der Universität Leipzig

Bewerbern neben qualifizierten Arbeit-
gebern auch den Lebensort Chemnitz 
präsentieren. Im Gesundheitsbereich 
werden wir damit neue Wege gehen.“ 

Innovative Ansätze
Für 2019 ist mit Partnern wie dem 
Netzwerk „Ärzte für Sachsen“ und der 
Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen 
am Standort Chemnitz ein ganzjähriges 
Weiterbildungsprogramm mit Themen 
wie Arbeits- und Haftungsrecht, Nie-
derlassungsformen und vielen weite-
ren geplant. CWE-Chef Uhle betont: 

„Kompetenz ist das Eine. Um jedoch 
langfristig sein Herz an Chemnitz zu 
verlieren, schaffen wir den Interes
senten Berührungspunkte mit dem 

Lebensort und seinen Menschen.“ Die 
Jungmediziner sind eingeladen, die 
Chemnitzer Subkultur und Kneipen-
szene kennenzulernen, bei europawei-
ten Sportevents mitzujubeln oder sich 
im Fünf-Sparten-Theater kulturellem 
Hochgenuss auszusetzen. Sportlich 
Aktiven bietet Chemnitz Cross-Bike 
fahren im Zeisigwald, Golfen am Was-
serschloss oder im Winter Skifahren im 
angrenzenden Erzgebirge. „Wir wollen 
uns umfassend um die Nachwuchsme-
diziner kümmern und sie sowohl beim 
Finden einer passenden Stelle unter-
stützen als auch in der Stadt Willkom-
men heißen“, sagt Uhle. Auch bei 
Immobilien, Kita- und Schulplätzen 
unterstützt die CWE.

Der Geschäftsführer resümiert: „Wir 
sind uns bewusst, dass wir die dra
matische Lücke beim Ärztemangel 
weder morgen noch übermorgen für 
Chemnitz schließen können. Unser Ziel 
ist es aber, den Ärzten eine weitrei-
chende Perspektive und ein weltoffe-
nes Chemnitz nahe zu bringen. Grund-
lage sind verlässliche Strukturen, die 
mit Fachverständnis und Kompetenz 
Verbindlichkeit von Chemnitzer Seite 
ausstrahlen.“ 

Laura Thieme
Chemnitzer Wirtschaftsförderungs-
und Entwicklungsgesellschaft mbH

Innere Klosterstraße 6 – 8, 09111 Chemnitz
E-Mail: thieme@cwe-chemnitz.de

© 
SL

ÄK




